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RCC verstärkt Aktivitäten – Partner der Messe Stuttgart 
 
Der RCC - RetroClassicCultur e.V. - gemeinnütziger eingetragener Verein zur 
Förderung der Automobilen Tradition und des Oldtimers als Kulturgut – hat sich in 
den kaum eineinhalb Jahre seit seiner Gründung hervorragend entwickelt. Erstmals 
ist er markant auf der Stuttgarter RETRO CLASSICS vertreten. Künftig wird er im 
Oldtimer-Bereich große und wichtige Aufgaben übernehmen. 
 
„Unsere Jahres-Mitgliederversammlung wird diesmal passend am Rande der Retro 
Classics stattfinden, die inzwischen die größte Oldtimer-Messe der Republik ist“, 
konstatiert Dr. Wolfgang Ostberg, Pressereferent und zweiter Vorsitzender des Vereins. 
„Unser RCC ist inzwischen Partner der Retro Classics, und wir werden in diesem Jahr dort 
auch als Verein an mehreren Stellen Präsenz zeigen.“  
 
„Wir blicken bei unserem Treffen diesmal weit voraus, vor allem auf das Jahr 2011“, 
erklärt der erste Vorsitzende des RCC, Karl Ulrich Herrmann. Das Jahr 2011 wird in 
Baden-Württemberg ein Jahr des Automobils sein. Denn dann kann das Land den 
125sten Geburtstag des Automobils begehen. Fast zeitgleich haben Daimler in Stuttgart 
und Benz in Mannheim nämlich 1886 ihre weltbewegenden Erfindungen gemacht. Das 
Wirtschaftministerium des Landes hat die Koordination eines großen Events 
übernommen, der sich mit der „Automobilen Tradition“, mit „Automobil und Kultur“ und 
„Zukunft und Innovation des Automobils“ befassen wird und dabei auch den touristischen 
Aspekt stark betont. „Erfreulicher Weise zeichnet sich ab, “ berichtet Herrmann, „dass der 
RCC federführend die Bereiche Tradition und Kultur diese großen Ereignisses betreuen 
wird.“ 
 
Auf der diesjährigen Retro Classics ist der RCC gleich dreimal in der zentralen Halle 1 
vertreten, um für seine Aktivitäten zu Werben: Zum einen im zentralen VIP-Bereich. Dann 
auf der Empore auf der Fläche des „RCC-Vorkriegsregisters“, wo diese Abteilung des 
Vereins „Automobilkultur bis zu den Dreißiger Jahren“ vorstellt. Und schließlich daneben 
am Stand der Heimattage Baden-Württemberg, deren Oldtimer-Sternfahrt vom RCC 
veranstaltet wird; in diesem Jahr geht die Fahrt nach Reutlingen „Es ist wichtig, dass wir 
auf diesem großen Oldtimer-Messe Flagge zeigen“, erklärt Ostberg. “Übrigens sind ja 
auch die beiden Messe-Chefs Bleinroth und Kromer Gründungsmitglieder unseres 
Vereins. Und wir sind hier auf breiter Fläche aktiv: Mitglieder des RCC werden an diesen 
Stellen die Messebesucher beraten und für unseren gemeinnützigen Verein werben.“ 
 



 

 

 

Die Abteilung „Vorkriegs-Register“ des RCC, geleitet von Reiner Wilhelm, ist maßgeblich 
an der Messe-Präsentation der frühen Automodelle beteiligt. Damit steht sie aber nicht 
alleine da. Das „Rennsport-Register“ unter Björn Schmidt leistet einen wesentlichen 
Beitrag in der exklusiven Rennwagen-Ausstellung in Halle 4. Hier ist eine einmalige 
Ferrari-Schau mit extrem seltenen Monopostos zu sehen. Wichtige Beiträge leistet auch 
das „Motorrad-Register“ von Thomas Schmid in Halle 4 und 6 und das Register 
Omnibusse und Nutzfahrzeuge unter Leitung von Dr. Konrad Auwärter in Halle 8. Die von 
Dr. Wolfgang Ostberg geleitete Abteilung für kulturelle Aktivitäten wird an verschiedenen 
Stellen beratend tätig sein. 
 
Der Schatzmeister des Vereins und Finanzexperte Robert A. Wolf ist zuversichtlich: „Nicht 
nur die Schwaben verstehen zu sparen, und wir erhoffen uns durch unsere Werbeaktion 
auf der Stuttgarter Messe einen deutlichen Zuwachs an fördernden Freunden, die den 
Nutzen einer Mitgliedschaft zu schätzen wissen. Denn neben dem positiven Effekt der 
Unterstützung des Oldtimers als Kulturgut, gibt es bei uns  nicht nur umfassenden 
Informationen zur Oldtimerszene. In der Regel haben unsere Mitglieder ihren 
Jahresbeitrag schon wieder gespart, wenn sie an zwei unserer Veranstaltungen mit der 
Mitglieder-Ermäßigung teilgenommen haben.“ 
 
Karl Ulrich Herrmann, der Vorsitzende des RCC, ist insgesamt glücklich über diese 
Entwicklung: „Schon im zweiten Jahr spüren wir einen deutlichen positiven Schub bei 
unseren Aktivitäten, beim Zuspruch und bei der Beteiligung unserer Mitglieder. Dies zeigt 
sich dann auch bei den Ludwigsburger „Retro Classics meets Barock“, der charmanten 
Tochter der Retro Classics – immerhin Concours d’ Èlégance im Rang eines FIVA-A-
Events. Dort hat der RCC die Funktion des Veranstalters übernommen. Daneben gibt es 
vom Oldtimer-Saisonauftakt im Rahmen des Stuttgarter Frühlingsfestes bis zum Ende der 
Saison im Breuningerland Ludwigsburg noch zahlreiche Events, an denen der RCC 
beteiligt oder gar Veranstalter ist.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


